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seinem Gesicht verriet eine
Anteilnahme.

Da rih ihr die Geduld. «Hast du
vielleicht die Felle gesehen?» fragte sie.

«Nein, liebe Tante», sagfe er in sanftem,

friedlichem Ton.
«Ist es nichf lächerlich, wegen der

Felle so eine Szene aufzuführen, wie es
dein Onkel tut?» fragte sie.

Jetzt muhte doch endlich das so lang
ersehnte Stichwort fallen, dachte sie.
Auch Herr Zumikofer unterbrach für
einen Augenblick sein aufgeregtes Hin-
und Herlaufen.

René zündete sich eine Zigarette an.
«Ich möchte mich, liebe Tante», sagte

er, «nicht in euren Streit einmischen. Ich
ziehe es vor, für die drei Wochen, die
ich noch bei euch bleiben werde, für
keines von euch Partei zu ergreifen,
ich verhalte mich lieber neutral!»

-fz
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